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Inſerate 
werden angenommen 


im Poſen bei der Expedition f d 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
ent. Ad. Schleh, Hoflieferant, 5 
Sr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otte Riekiſch, in Firma 
3. Beumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
G. Wagner 
in Poſen. 


Die „Poſener Zeitung“ eriheint täglich drei Mal, 
21.779 


Pert 4,50 „für die Stadt 


der Zeitung ſowie alle Voſtämter des Deutſchen Reiches an. 


an den auf die Sonn- und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn: und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel- 
Poſen, für gam 
ſeutſchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


Mittag Ausgabe, 


* 
5 5 lein & Pogler A= 
en er el U r , ebd. 
0 für den 
Inſeratentheil: 
W. Braun 


ahrgang. 


Hundertunderſter 


Dienſtag, 6. November. 


Inſerate 
werden angenommen 
im den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 


in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 
Inſerate, die ſechsgeſpaltene Vetitzeile oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der lepten Seite ) 
80 Pf., in der Rlittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für bie 


Mittagausgabe bis 8 r Vormittags, für bie 
bis 8 lle Machu. angenommen. 


Dentſchland 


TI Berlin, 5. Nov. [Eine Entſcheidung des 
Kaiſers.] Eine Nachricht, die berechtigtes Aufſehen machen 
wird, bringt das „Tageblatt“. Hiernach hat der Kaiſer den 
Namen Wallots von der Lifte der für die Gola 
dene Medaille vorgeſchlagenen Künſtler geftrichen, 
und Verſuche, die Entſcheidung rückgängig zu machen, ſind 
vergeblich geblieben. Gleichzeitig iſt der Malerin Frau Par⸗ 
laghi ein Saal in der Nationalgalerie für eine Sonder⸗ 
ausſtellung ihrer Werke zur Verfügung geſtellt worden, 
nachdem der Direktor der Kunſtakademie den von Frau Parlaghi 
erbetenen Akademieſaal für dieſen Zweck nicht hatte hergeben 
wollen. Dieſe Mittheilungen erſcheinen nach allem Voran⸗ 
gegangenen glaubhaft, obwohl man ſie eigentlich nicht glauben 
möchte. Die Verleihung der Goldenen Medaille an den ge 
nialen Architekten des Reichstagspalaſtes, einen Künſtler, auf 
den das deutſche Volk ſtolz ſein darf, war bereits von der 
„N. A. Z.“ gemeldet worden, aber vorſichtige Leute erklärten, 
doch lieber die Beſtätigung im „Reichsanzeiger“ abwarten zu 
wollen. Sie haben Recht daran gethan. Dazu kommt die 
Auszeichnung der Frau Parlaghi, die gegen die Vor⸗ 
ſchläge der Ausſtellungskommiſſion erfolgt iſt. Dieſe Dinge 

ſich ganz angemeſſen gewiſſen bekannten früheren 
Vorgängen an, der Verſagung des Schillerpreiſes an Ludwig 
ul da, den Verfaſſer des „Talisman“, der Verſagung des 
unpreiſes an Sy bel, der Durchführung des Entſchluſſes, 

das Kaiſer Wilhelm Denkmal einem Künſtler zu übertragen, 
dem bei dieſer Aufgabe das ſorgende Mißtrauen aller Freunde 
wahrer Kunſt begegnet. 9 

W. B. In der beutigen Plenarſitzung des Bundesrathes 
wurde die Vorlage betreffend die Enthebung des Grafen 
von Caprivi von der Stellung als Reichskanzler ꝛc und des 
Grafen zu Eulenburg von der Stellung als Präſident des 

i preußlſchen In ſowie die Ernennung 
des ven von Hobenlobe-Schillingsfürft zum 
Reichskanzler ꝛc. zur Kenntniß genommen, edenſo die Vorlage be⸗ 
treffend den Stand der Bauausführungen ıc. für die Eiſenbahnen 
in Elſaß⸗Lothringen ꝛc. — Die Vorlagen betreffend den Entwurf 
eines Geſetzes über die Feſtſtelung des Reichshaushalts⸗ 
Etats für 1895/96, betreffend eine Ergänzung zum Entwurf des 
Reſchshausbalts⸗Etats für 1895/96, betreffend den Entwurf eines 
Geſetzes wegen Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Ver: 
waltungen des Reichsheeres, der Marine und der Reichseiſenbahnen 
und betreffend die Ueberſicht der Reichs⸗Ausgaben und ⸗Ein⸗ 
nahmen für das Etatsjahr 1893/94 wurden dem VII Ausſchuß 
überwieſen. Der mündliche Bericht des I. und VII. Ausſchuſſes 
betreffend den Entwurf des Etats über den Reichs⸗Invaliden⸗ 
fonds zum Reichshaushalts⸗Etat für 1895/96 wurde genehmigt, 
ebenſo der mündliche Bericht des VII. Ausſchuſſes über Entwürfe 
von Etats zum Reſchshaushalts⸗Etat für 1895/96, ſoweit dieſelben 


das Reichsamt des Innern betreffen. 
— Die Söhne des Prinzregenten von Braun⸗ 


ſchweig, die Prinzen Friedrich Heinrich und Joachim Albrecht, 
ſind am Freitag in Bonn immatrikulirt. Die Immatri⸗ 
kulation vollzog der Rektor Geheimrath Niſſen, der den Akt mit 
einer Anſprache an die Prinzen einleitete. Als dann verpflichtete er 
die 17 7 und übergab ihnen die auf Pergamentpapier ausge⸗ 
fertigte Matrikel. Die Prinzen zeichneten ihre Namen in das 
Album ein, in das ſich auch ihr Vater und der Kater eingeſchrleben 
haben. Nach Beendigung des 3 Aktes ſtellte der Rektor 
die Prinzen den Senatsmitgliedern vor. 

chen Zuckerzoll. Die ame⸗ 


— Zum amerilantf 
rikanlſchen Zollbehörden haben entſchleden, daß die Zuſchlagstaxe 
von ½ Cent für das Pfund nicht nur von deutſchem und öſter⸗ 
reichiſchem Zucker — dieſe beiden Staaten gewähren offene Aus⸗ 
fubrprämten — ſondern auch von franzöſiſchem und bel⸗ 
gi ſchem erhoben werden fol. Damit iſt der Kreis derjenigen 
tagten, die ungünſtiger behandelt werden als die übrigen, noch 
erweitert worden. Anſcheinend hat man fi in Waſhington, wle aus 
der Ankündigung des Präſidenten Cleveland hervorgeht, überz eugt, 
daß der Differentialzoll auf prämitrten Zucker ſo wie ſo nicht auf⸗ 
recht zu Die G iſt. > 
— Die Garnifonverwaltung in Dresden hat, wie dem 
„Börſ. Cour.“ telegraphiſch gemeldet wird, dem Militär den 
Beſuch der Sozietätsbrauerei Waldſchlößchen ver⸗ 
boten und den Bezug ihrer Biere den Kantinen unterſagt, 
wegen des Nachgebens der Brauereiverwaltung dem Boykott 


gegenüber. 

— Die Einführung des Dreiklaſſenwahl⸗ 
ſyſtems für die Leipziger Stadtverordnetenwahlen iſt 
vom ſächſiſchen Miniſterium des Innern genehmigt worden. 

— Der Biſchof von Fulda, Dr. Komp, iſt in Berlin einge⸗ 
troffen, um ſich nach feiner Ernennung zum Biſchof dem SKatier 
vorzuſtellen. Die Audienz iſt auf heute angeſetzt worden. Un⸗ 
mittelbar nach der Audienz beim Kalſer wird der Biſchof auch von 
der Kaiſerin empfangen werden. 

I., C. Aus Stolp ſchreibt man: Der im Januar d. J. von 
bäuerlichen und kleinbäuerlichen Wirthen des hieſigen Kreises ge⸗ 
gründete Verein der Fettplehbeſitzer des Kreilſes 
Stolp zählt zur Zeit etwa 2400 Mitglieder. Derſelbde begann 
am 6. März in Stolp ſeine geſchäftliche Thätigkeit. Am 3. d. M. 
hielt er im Kabraßſchen Saal hierſelbſt feine zweite Aufſichtsraths⸗ 

itzung ab. Es wurde konſtatirt, 1) daß ſele der zweiten Hälfte 
September in Hebron⸗Damnitz eine zweite Abnahmeſtelle einge⸗ 
richtet ſei, 2) daß ſeit Anfang März cr. 5576 Fettſchweine, 1843 
Maſtkälber im Werthe von 601 164 M. 82 Pf. von den Mitgliedern 
gekauft und nach Berlin geſchickt find. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

W. T. B. Wien, 5. Nov. Im Abgeordneten» 
hauſe hielt der Präſident Freiherr v. Chlumecky eine 
(ſchon kurz erwähnte) von den Abgeordneten ſtehend angehörte 
Anſprache, in welcher er hervorhob, daß das trag ſche, tiefer⸗ 
greifende Ereigniß des Ablebens des Zaren in der 
ganzen Welt mit der wärmſten Theilnahme begleitet werde. 

„Wir betrauern in dem Hingeſchiedenen einen treuen, bewährten 


Freund unſeres vielgeliebten Kaiſers und der allverehrten Mitalte⸗ 
der unſeres Kaiſerhauſes; fie werden dieſen Verluſt beſonders 


ſchmerzlich empfinden, und die öſterreichlſchen Völker und wir mit 
ihnen theilen alles Leid, welches den Kaiſer und das kaiſerliche 
Hus trifft. Es wird auch in Oeſterreich unvergeßlich bleiben, 
daß der Verewigte ein ſicherer Hort des Weltfriedens 
war. Europa dankt ihm dafür. Mit Recht konnte ſein er⸗ 
habener Nachfolger dies ſeinem Volke verkünden. Auch wir ehren 
den Zaren, danken ihm als der Verkörperung des Friedens und 
erkennen freudig an, daß er als ſchönſtes Vermächtniß allen zivili⸗ 
firten Völkern die Segnungen des Friedens hinterließ. Die Trauer⸗ 
kundgebung des Abgeordnetenhauſes wird zum ewigen Gedächtniß 
dem amtlichen Protokoll einverleibt werden.“ (Ledhafter Beifall.) 

Nach der dem Andenken des Kaiſers Alexander gewidmeten 
Rede des Präſidenten Frhrn. v. Chlumecky verlangte der polniſche 
Abgeordnete Lewakowski das Wort. Der Peäfident er⸗ 
Härte, er könne das Wort nicht ertheilen. (Unruhe, Z viſchen⸗ 
rufe.) Das Haus ging ſodann zur Tagesordnung über. 

Ein Privattelegramm des „Berl. Tagebl.“ ſchildert den 
peinlichen 1 wie folgt: 

Kaum hatte der Präſident v. Chlum etzky feinen Nachruf 
beendet, als der polniſche Abgeordnete Lewakowski rief: 
3 bitte um? Wort: ich proteſtire!“ Im ganzen 
Haufe erhoben ſich Icnte Entrüſtungsruſe, welche auch Le⸗ 
wakowskts weitere Worte erſtlckten. Sein polniſcher Kollege Krza⸗ 
zanowski xief ihm zu: „Sie achten nicht einmal einen 
Todten, Sie Barbar!“ — Lewakowskis Proteſt lautete nach 
den Angaben von Perſonen, die ihm zunächſt geſtanden haben: 
„Ich proteſtire gegen dleſe Kundgebung im Namen 
der vom verſtorbenen Kalſer ſoſchwer bedrückten 
polniſchen Nation!“ Von anderen Parteien wurde ihm zu⸗ 
gerufen: „Skandal“, „Ruhe!“ „Aufhören!“ 

Sofort nach dem Zwiſchenfall Lewakowski im Abgeord⸗ 
netenhaus trat der Polenklub zuſammen. Der Obmann 
Zaleski ſprach fein lebhaftes Bedauern darüber aus, daß 
Lewakowski ſeiner erregten Stimmung ohne Rückſicht auf das 
öffentliche Intereſſe und das nationale Wohl Folge gegeben 
und nuch der Trauerkundgebung ohne Ermächtigung des Polen⸗ 
klubs und gegen die Beſtimmungen der Statuten des Klubs 
im Hauſe das Wort ergriffen und hierdurch die Solidarität 
des Klubs verletzt habe. Die Erklärung des Obmannes wurde 
von dem Polenklub einſtimmig ohne Debatte angenommen. 

W. T. B. Wien 5. Nov. Das Auftreten Lewa⸗ 
kowskis im Abgeordnetenhauſe begegnet in allen hieſigen 
Kreiſen lebhafter Mißbilligung. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 5. Nov. Ein bedeu⸗ 
tungsvolles Ereigniß, das die neuen Beziehungen der 
Herrſcher Deutſchlands und Rußlands charakterifirt, ſpielte ſich 
heute vor dem kalſerlich ruſſiſchen Botſchaftshotel ab. Wie 
bereits mitgetheilt, hat der Kaiſer mit dem geſammten 
Hof und der Generalität an dem Trauergottesdienſt theil⸗ 
genommen. Hauptſächlich tft dabei hervorzubeben, daß der Kalſer 
put Ehrung des Andenkens des dahingegangenen ruſſiſchen Herr⸗ 
chers, eine Kompagnie des Kalſer Alexander ⸗Grenadier⸗Regiments 
nebſt den Fahnen des Regiments vor das Botſchaftshotel abkom 


Kleines Feuilleton. 


W. B. Zu der Hans Tachs Feier, die geſtern (5. Nov.) 
in Nürnbe Nentende waren im Aelcdanslaale die Spitzen der 
Behörden, Vertreter des Miniſterſums, ſowie ein zublreiches 


Publitum erſchtenen. rofeſſor Götze vom Kadettenkorps in 
Dresden hielt eine Rede welche die Bedeutung Hans Sachs 's 
auch für die Reformatſon bervorhob. Geſang begann und ſchloß 
die Feiler. Darauf ſetzte ſich der Feitzug in Bewegung. Man 
ab vier Prachtwagen, die ein ungemein lebhaftes farbenprächtiges 
boten. Den ua bildeten viele Hunderte von Reiſigen, 
Meiſterſängern, Rathsberren und Schauſpielern, alle in pracht⸗ 
volle Koſtüme gekleidet. Der Wagen des Hans Sachs rief überall 
el hervor. Auch die Fürſtin⸗Mutter von Schaumburg-Lippe 
Wobnte der Feier vom Rathbauſe aus bei. Nach dem Feſtzuge 
führten Dilettanten Schwänke von Hans Sachs auf. Abends fin⸗ 
den fünf große Feſtverkammlungen ſtatt, in denen Anſprachen ge⸗ 
lten werden. Der Fremdenzudrang ißt ganz enorm. Extrazüge 
enn e e r ben, bal 
Die deu rreſchiſche Preſſe bat. vielfa 
Spezlalkorreſpondenten entſandt. 1“ 


„Die neueſte Programmnummer. Aus Paris ſchreibt 
man der „N. Fr. Pr.“: Während vor zwei Jahren jede Hausfrau, 
die auf Reputation ihres Salons bielt, bet den Softöen, welche fe 
peranſtaltete, auf die Einſchaltung eines Serpentinentanzes bedacht 
je mußte, während im Vorjahre in keinem ten uren elne mit 

ktualitäten aller Art gewürzte Revue fehlen durfte, ſind für 
deuer, wie voriges Jahr in Wien, „lebende Bilder“ in Ausſicht 
genommen. Die Mitwirkung an denſelben läßt ſich zwar ſchwer 
mit der nervöſen Unruhe vereinbaren, die momentan im armen 
Erdenmenſchen ihr Unmejen treibt, allein wenn man einer eitlen 
Bariferin verſichert, daß fie der pikanten Madame de Pompadour 
oder der 1 gleichfalls einer hiſtorſſchen Schönbelts⸗Reputatlon 
erfreuenden Königin Kleopatra frappant ähnlich ſehe, wenn man 
bierauf erſucht, dieſen berühmten Frauen⸗Erinnerungen für 

ge Minuten ihre Reize im Rahmen lebender Bilder zu leihen, 

Jo daß fie berüs ende Gegenwart werden, verſteht fie ſich zu jedem 
Dufeg, jeipft zu jenem größten, das im Zeitalter des Dampfes und 
M Elektrizität das Stillebalten bedeutet Die wieder einmal neue 
ode der lebenden Bilder ſtammt für uns jetzt aus England. 


. 


Dort gelangt fie in den Cafés chantants und Varté:és⸗Theatern 
zur h 9 Vollendung. Die Paxtſer Verguügungslokale griffen 
einigen Details renovirte Idee auf, und da man gegen⸗ 
wärtig in Paris alles Moderne aus den Cafés chantants holt, 
meſſen zur Stunde auch ſchon die Hausfrauen beſorgten Blickes 
in ihren Salons nach, welche Meiſterwerke der modernen oder 
alten Schule ſich zur Nachahmung in ihrem Heim eignen. Die 
ranzöſiſchen Maler der neueren Schule ſehen an allen Ecken und 
den von Paris ihre Leinwandgeſtalten zu friſchem Leben 


erwachen, beſonders jene, deren Spezialität die Verewigung ber | Chri 


Pariſerin „fin de siècle“ iſt. Welches Vergnügen für eine eitle 
Frau, ſich ſelbſt darzuſtellen, obgleich derlel Experimente, wie exit 
kürzlich des jüngeren Coquelln Epiſodenrolle in den „Cabotins“ 
bewies, zu den heikelſten Aufgaben gehören, die man an ein 
Menſchenkind ſtellen kann. — Auch für die Kinderfeſte plant man 
beuer zahlloſe Aufführungen von lebenden Bildern, bier werden 
die Märchenbücher manch luſtiges Sujet bieten, beſonders wenn 
es an die Rollenvertheilung geht, und Mama dann im zarten 
Gewande die junge Königin darſtellt, der Freund des Hauſes aus 
Gefälligkeit den Prinzen übernimmt, der bekanntlich „ſchön wie der 
junge Tag“ iſt, während der arme Papa ſich mit der undankbaren 
Rolle des Zottelbären begnügen muß. 


* Eine intereſſante Erhumirung fand nach dem „B. T.“ 
dieſer Tage in Konſtanttnopel hatt. Es iſt bekannt, daß 
Franz Rakozy, der ungariſche Patriot, in Rodoſto am Mar⸗ 
mara⸗Meer feine letzten Jahre verlebte und ſtarb. Die Gnade des 
Sultans umgab ihn mit Ehren und Wohlbehagen. Ein Dutzend 
hoher Würdenträger bediente ihn wie einen König. Mit Rakozy 
lebten in Rodoſto einige Landsleute, die an ſeiner Seite ausharrten 
bis zum Tode. Unter dieſen Landsleuten war auch Nicolas 
Beroſent, welchem wiederum feine Gemahlin, eine geborene 
Gräfin Chriſtina Cſäky, eine wunderſchöne Frau, ins 
gefolgt war, Chriſtina Bercjent ſtarb in Rodoſto am 25. April 1723 
und wurde in der Kirche zum St. Benolt in Konſtantinopel beige. 
ſetzt. Ein Brand ſuchte 1730 die Kirche heim und machte die 
Stelle, wo das Grab der Gräfin war, unkenntlich und unauf⸗ 
findbar durch mehr als 150 Jahre. Am 7. Oktober 1889 wurden 
beim Suchen nach den Ueberreſten des Fürſten Rakozy einige 
Inſkriptionen entdeckt, welche ergaben, daß man das Grab 
der Komteſſe gefunden. Graf Edmund Szechenyl⸗ Paſcha, 
der Konſtantinopeler Feuerwehr ⸗ Kommandant, welcher der 


Exhumirung Rakozys beiwohnte, verftändigie ſofort feinen Freund, 
den damaligen Miniſter Grafen Albin Cay, von der intereſſanten 

tdeckung, und dieſer erbat darauf vom Oberen der St. Benolt⸗ 
Kirche die Erlaubniß, die Reſte der Gräfin Bercſent exhumiren und 
neu in der Kirche beſtatten zu dürfen. Es wurde das alte morſche 
Grab geöffnet, und die Reſte einer der ſchönſten Frauen ihrer get 
wurden in einen neuen foftbaren Sarg übertragen; neben dieſem 
brachte wan nach einer im Archiv von St. Benoit vorgefundenen 
Kople der alten Inſchrift folgende gleichlautende neue an: Ossa 
stinae Csaky, comtessae Bercseni, F anno 1723, hie recondita 
anno 1894, cura et sumptibus com Csaky. RIP. Die Exbumtrung 
und Wteberbeftattung fand in Gegenwart des Grafen Szechenyt, 
als des Delegirten des Grafen Albin Cſa'y, und einiger anderer 
Ungarn ſtatt. Unter ihnen befand ſich auch der derühmteſten einer 
— Hermann Vambery. 


* Ein Hexenſtückchen. Aus dem Elſaß wird geſchrieben: 
Als der Bauer S. von B. . dorf dieſer Tage Abends in den 
Stall kam, lag ſein Pferd geſtreckt am Boden und athmete hart 
und ſtieß von Zeit zu Zeit ſonderliche Laute aus. Schnell wurde 
Hilfe herbeigerufen. Aber rathlos ſtanden Alle da; ſelbſt der er⸗ 
ſahrene „Hirtenton!“ wurde aus der Geſchichte nicht klug. Nur 
die alte Annemarle fand das Richtige: „Des iſch nix anderſch, als 
d'r Schimmel iſcht verbext.“ Gleich wurde zur „Operation“ ges 
ſchritten: Der Stallbeſen wurde verkehrt hinter die Stallthüre ge⸗ 
ſtellt, dem Schimmel wurde eine Schnur mit neun Knoten um den 
Hals gelegt, im Stalle wurden drei kleine Bündel Hexenkraut auf⸗ 
aebängt und zum Schluſſe riß die wiſſende Frau ein Stück Futter 
aus dem Rocärmel und nagelte es an die Stalltbüre, angeblich 
wurde hiermit der Stachel in das 9 der or getrieben, 
um dieſe von ihrem böſen Vorhaben abzuhalten. Am nächſten 
Morgen ſtand der Schimmel wieder auf allen Vieren und wieherte 


laut in den kühlen Morgen hinein. „A Annemeit kann doch ebds!“ 


fagten die wieder im Stalle verſammelten Nachbarn. Aber als fie 
hernach mit dem ie in die Scheune traten, wurden fie 
eines Beſſeren belehrt. Die „lange Butt“, in der ſich gährender 
Moft befand, war dis zur Hälfte lere Dos „treue Vieh“ war 
alſo am Abend vorher, als es wie gewöhnlich, frei im Hofe herum⸗ 
lief, in die Scheune gerotben und batte ſich einen tüchtigen Nauſch 
e ra 5 10 A en au an“, ſagte 5 Franz⸗ 
tont, „d'r mmel mueß a famo'e Katzejammer han, denn ett 
ſchon drii Kiewel voll Waſſer g ſoffe. 5 er d 
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Abgeordnete und Verwaltungsbeamte bei ſich 


mandirte. Vor 2 Uhr ſtellte ſich die Kompagnle mit der Regi⸗ 
mentsmufik und den Fahnen vor der Botſchaft fo auf, wie 
zur Zeit der Anweſenheit des Kaiſers Alexanders III. im Jahre 
1889. Punkt 2 Uhr erſchien der Kaifer und ſchritt die 
Kompagnie ab. Die Fahnen wurden in die Kapelle getragen 
und blieben da entfaltet bis zum Ende des Gottesdienſtes. 
Nach Beendigung deſſelben wurden die Fahnen vor die Bot⸗ 
ſchaft herausgetragen. Der Kaiſer, neben ihm der ru ſiſche Bot⸗ 
ſchafter Schuwalow, der Hof und die geſammte Generalität folgten 
auf die Straße Unter den Linden. Nachdem die Kompagnie defilirt, 
fuhr der Kaiſer in offenem Wagen fort; das zahlreich erfchtenene 
Publikum rief laut Hurrah! Die vier Regimenter, deren Chefs 
ruſſiſche Fürſtlichkeiten find, waren durch Offizters⸗Deputattonen 
vertreten. Die Kapelle und, da deren Raum zu klein, auch der 
ganze Hof der Botſchaft waren bis zur Straße mit Offizieren an 
gefüllt, ſo daß die Herrſchaften nur mit Mühe auf die Straße ge⸗ 
langen konnten. — Morgen, Dienſtag, findet in der hieſigen Bot⸗ 
ſchaftskapelle die Eides leiſtung der hier wohnhaflen Ruſſen 
auf Kalſer Nikolaus II. ſtatt. 

In der Agitation bei den Schlächterge⸗ 
lellen Berlins haben die Sozialdemokraten einen welteren 
Mißerfolg zu verzeichnen. Zu Sonntag Nachmittag war eine Ver⸗ 
ſammlung der Schlächtergeſellen nach dem Gartenſaal der Armin⸗ 

allen, Kommandantenſtraße 20 einberufen, in der der „Genoſſe“ 
aſtwirth Stabernak referiren wollte. Sie erfuhr einen vorzeiti⸗ 
en Schluß in Folge Skandals. Eine große Anzahl Meiſter und 
ttglteder der Fleiſchergeſellen⸗Brüderſchaft waren zeitig auf dem 
Platze und bildeten die Majorität der Verſammlung; ſie ſangen 
zunächſt die „Wacht am Rhein“, ließen ſich dann aber zum Theil 
u Thätlichkeiten hinreißen. So gerieth der Einberufer Bad in 
te Hände feiner Gegner. Ein Knäuel Menſchen wälzte ſich mit 
ihm, Saalfenſter ꝛc. zerbrechend zur Thür hinaus in den Garten 
und dort wurde er übel mit einigen Anderen zugerichtet. 


+ Graf Caprivi ſollte nach einer Angabe der „Köln. Volks⸗ 
Ztg.“ aus den Erſparniſen ſeines Gehalts als Reichskanzler 
ein Gut bei Croſſen erworben haben. Dies wird der „Köln. 
Ztg.“ als ganz unbegründet bezeichnet. Graf Caprivi gat 
ſein Gehalt bis zum letzten Groſchen für die ihm obliegenden Re⸗ 
rlſentaltongpflichten ausgegeben. Von persönlichen Gegnern iſt in 
5 — Jahren wiederholt das Gerücht verbreitet worden, er habe 
ſein Vermögen — man ſollte auch zwiſchen den Zeilen leſen, infolge 
leichtfinniger Spekulationen — beim Konkurs eines bekannten 
Berliner Bankiers (Anton Wolff) verloren. Demgegenüber wurde 
ſchon damals feſtgeſtellt, daß Graf Caprivi nie eigenes Ver⸗ 
mögen gehabt, nie „Ar und Halm“ beſeſſen, auch nie eine Erb⸗ 
ſchaft gemacht, ſondern ausſchließlich vom jungen Lieutenant an 
bis zum General von ſeinem Gehalt gelebt hat. Auch von dem 
Gehalt als Reichskanzler hat er nicht die gerinaften Erſparniſſe 
machen können. Das jetzige Reichskanzlergehalt, 54000 M., iſt um 
die Hälfte geringer, als z. B. das der Mehrzahl der Botſchafter in 
den Hauptſtädten des Auslandes (100 000 bis 150 00 M.). Aus den 
Reichs tagsverhandlungen der letzten Jahre iſt bekannt, daß der 
Reichstag wiederholt eine Erhöhung dieſer Botſchaftergehälter be⸗ 
ſchließen mußte, weil nachgewieſen wurde, daß die Botſchafter mit 
ihren Gehaltsbeträgen nicht die Koſten der ihnen obliegenden Re⸗ 
präfentation zu decken vermochten. Der deutſche Reichskanzler pat 
durchweg höhere Repräſentationspflichten auszuüben, da er neben 
der Diplomatie und der Hofgeſellſchaft auch vorzugsweiſe zahlreiche 

beit Meinungs m nn er 
Gelegerheit zu ungezwungenem einungsaustau zu geben. 
Graf Caprivi hat ſich dieſen Pflichten in der weitgebendſten Weise 
unterzogen; er bat nahezu täglich Säfte an feiner Taſel gehabt und 
ihren in ebenſo vornebmer wie gediegener Welſe Gaſtfreundſchaft 
erwieſen. Jeder, der auch nur einigermaßen die Koſten einer 
ſolchen Hausbaltung in der Reſchshauptſtadt zu überſehen vermag, 
wird es begreiflich finden, daß bei ſolcher in den Dienſt des 
Reiches geſtellten Lebensweise Erſparniſſe überhaupt nicht zu machen 
weren. Wenn es alo jetzt heißt, der Graf werde demnüchſt 
feinen Ruheſtand auf einem Gute kei Croſſen zubringen, 
ſo kann damit nur das Gut einer ſeirer Nichten gemeint ſein (von 
urs dereits mitgethellt. — Red.) die bei einem Neubau des Guts⸗ 
hauſes, der in dieſem Jahre vollendet ſein wird, von vornherein 
darauf Rückſicht genommen hat, einige Zimmer einzurichten, die 
dem einfamen Oheim für die Tage nach ſeinem Austritt ein ſicheres 
Helm gewähren ſollen. Graf Caprivi hat nie ein Hehl daraus ge⸗ 
macht, daß er ſich auf feinen, mit jo ſchweren peiſönlichen Opfern 
erkauften Ruheſtand ſehr freuen werde, und ſo haben ſeine nächſten 
Verwandten rechtzeitig dafür gelorgt, ihm ihre . und 
Verehrung dadurch zu bezeugen, daß ſie ihm rechtzeitig ein feſtes 
eim ſicherſtellten. Einftweilen aber wird Graf Caprivi de 
inter im Süden, zunächſt in Montreux am Genfer See, zubringen. 
I Whiſt Anekdoten. Man ſchreidt aus London, 31. Ott. 
W. P. Courteney bat in ſeinem von Bentley verlegten 
Buch über English Whist eine Menge vergeſſener oder unbekannt 
gebliebener Anetdoten über dieſes enaliſche Natlonalſpiel ge- 
ſammelt, die allgemeines Intereſſe beanſpruchen. Whlſt iſt kein 
altes Spiel, höchſtens zwei Jahrhunderte find ſeit feiner Erfindung 
auf engliſchem Boden verfloſſen, und in Frankreich wurde es vor 
etwa 160 Jahren eingeführt. Da das Spiel von Leuten aller 
Stände mit gleicher Leldenſchaft geſpielt wird — Biſchöſe machen 
keine Ausnahme und die beiten Generäle find am Whlſttiſch am 
geſchickteſten — fo hat der Verfaſſer ſein Buch in Kapitel einge 
theilt, die Anekdoten je nach dem Stand der Spieler enthalten. 
Auch Studenten ſpielen Whiſt, und eines Tages hallte während 
des Gottesdienstes in einer alten Kirche aus elner Ede, wo die 
Augen kurzſichtiger Profeſſoren nicht hindrangen, der Ruf: „Was 
IH Trumpf?“ Einige Studenten Air in dieſem unter dem 
Namen iniquity bekannnten Winkel te Langeweile während 
der Predigt mit Kartenſplel zu vertreiben. Das moderne Cam⸗ 
bridge iſt vermuthlich nicht Io gottlos. Daß Frauen mit noch 
rößerer Leidenſchaft Whiſt Iptelen als Männer, iſt eine bekannte 
batſache, und Sir John Eaſthope, der in Paris in einem Hotel 
gegen Lady Wyattville * — mußte obendrein die Erfahrung 
machen, daß Frauen auch betrügen beim Spiel. Als fie dafür zur 
Rede geſtellt wurde, leugnete ſie das Vergehen 1 ab u 
bebandelte Sir John mit trotziger Verachtung. Da brach dem 
Gegner die Geduld und er rief: „Madame, Ste haben betrogen“. 
Die über 80 Jahre alte Dame, die noch Spuren früherer Schön⸗ 
heit zur Schau trug, erhob ſich zürnend von ihrem Stuhl und 
ſchritt auf Sir John zu. Dieſer la ſeinen Vortheil und ſagte: 
„Madame, Sie haben betrogen und in meinem langen Leben habe 
ich die Erfahrung gemacht, daß, je ſchöner die Frauen find, ſie um 
fo mehr betrügen.“ Damit beſchwor er den Sturm. Auch Mon⸗ 
archen ſplelen Whiſt und Louis Philippe, zu deſſen Tugen⸗ 
den bekanntlich auch Sparſamkeit gehörte, mußte fi am Whlſttiſch 
eines Tages eine recht bemütbigende Inſolenz gefallen laſſen. Er 
ließ einen Loulsdor auf den Teppich fallen und das Spiel ftodte, 
während die Majeſtät unter dem Tiſch nach dem fallen gelaſſenen 
Goldstück ſuchte. Einer der Spieler, ein Geſandter, zog raid eine 
Banknote für 1000 Francs aus der Taſche, zündete fie an, um dem 
König unter dem Tiſch Licht auf ſeiner Suche zu verſchaffen. 


Lokales. 
Boten, 6. November. 
* Die Anordnung, nach welcher bisher alle aus Ruß⸗ 
land mit der Bahn ankommenden Reiſenden ſowie alle 


r ũ Krane) Pe rl ᷑ U! Lac DE 12 as ta a a an 


ſtromauf- und abwärtskommenden Schiffer fich einer ärzt- 
lichen Unterſuchung unterziehen mußten, iſt mit dem 
geſtrigen Tage aufgehoben worden. Dagegen werden alle dieſe 
erg auf ihren Geſundheitszuſtand hin polizeilich iütber- 
wacht. 


* Der Oberpräſident der Provinz Poſen, Freiherr 
v. Wilamowltz⸗Möllendorf, ift nach Berlin abgereiit; er trifft 
dort mit den Oberpräſidenten von Oſtpreußen und Hannover, 
Graf Stolberg und v. Bennigſen, zuſammen. 

2. Mißhandlung. Geſtern Abend gegen 10% Uhr wurde 

nach der Venettanerſtraße 11/12 ein Schutzmann gerufen, woſelbſt 
ein Töpfer in Gemeinſchaft mit ſeiner Ehefrau ſeine Stieftochter 
mit einem Ochſenztemer derart mißhandelte, daß dieſelbe wiederholt 
in d e fiel und nach dem Stadtlazareth gefahren werden 
mußte. 
g. Die pharmaceutiſche Staatsprüfung beſtanden am 2. 
und 3. d. M. in Breslau u. A. die Herren Hermann Meyer 
aus Kröben, Johann von Szawelski aus Poſen und Carl 
Roſenow aus Fordon, Kreis Bromberg. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


„. Stettin, 5 Nov. [Neues freifinntged Organ.] 
55 die Provinz Pommern tft mit dem 1. Nov. ein Organ der 
5 
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reiftnnigen Volkspartei, die täglich erſcheinende „Stettiner Abend⸗ 

eitung“ ins Leben getreten. Als Verleger und Chefredakteur des 
von einem Konſortium begründeten Blattes zeichnet Herr Arthur 

inckler⸗Tannenberg, als verantwortlicher Redakteur der 
durch das „Vareler Urtheil“ dekannte, bisherige Redakteur des 
„Gemeinnützigen“ Herr Hugo Werth. 


Celegraphiſche nacrichten. 


Darmftadt, 5. Nov. Der Sohn des Prinzen Heinrich von 
Preutzen, Prinz Waldemar, welcher an leichten R 
theln erkrankt war, befindet ſich in der Beſſerung und konnte 


das Bett bereits verlaſſen. 

Troppau, 5. Nov. Auf dem Hauptſchacht in Or lau, 
der „Sophienzeche“ in Poremba, und dem „Eugenien⸗ 
ſchacht“ in Peters wald iſt heute früh anläßlich des Be⸗ 
ginns der 10 Stundenſchicht die Belegſchaft nicht einge⸗ 
fahren. Auf dem „Bettyſchacht“ in Dombrau und auf 
dem neuen Schacht in Lazy erfolgte die Einfahrt wider⸗ 
willig. Auf dem „Albrechtsſchacht“ in Peterswald 
beginnt die erſte 10 Stundenſchicht erſt heute Nachmittag, 
heute früh war noch 8 Stundenſchicht; die Einfahrt verlief 
deshalb normal. 

Nom, 5. Nov. Heute fand unter dem Vorſitze des 
Papſtes die vierte Berathung in der Angelegenheit, betreffend 
die Vereinigung der orientaliſchen Kirchen 
mit der katholiſchen Kirche ſtatt. 


TEE 


Paris, 5. Nov. Wie der „Temps“ mittheilt, erwiderte 
die Hovas⸗ Regierung auf das Ultimatum Le Myre 
de Vilers', fie werde ſich nur bei Anwendung von 
Gewalt unterwerfen. Die Franzoſen ver⸗ 
laſſen Madagascar; die telegraphiſche Ver⸗ 
bindung zwiſchen Tananarivo und Tamatave 
iſt eingeſtellt. 

Das Schwurgericht verurtheilte den Sozialiſten Richard 
Göérault wegen eines den Präſidenten Cafimir⸗Perier belei⸗ 
digenden Artikels in dem Journal „Chamdard“ zu 1 Jahr 
Gefängniß und 3000 Fres. Geldbuße. 

Belgrad, 5. Nov. Profeſſor Liubomir Klerttſch iſt zum 
Unterrichtsmimiſter ernannt worden. 


Zum Throuwechſel in Rußland. 


Rom, 5. Nov. In der Kapelle der ruſſiſchen Botſchaft fand 
beute feterlicher Trauergottesdlenſt für den verſtorbenen 
Kalſer von Rußland ſtatt. Demſelben wohnten bei der Mink ſter⸗ 
präſident Crispi als Vertreter des Königs, andere Miniſter und 
hohe Beamte, das beim Quirinal beglaubigte diplomatiſche Korps, 
ſowie die beim Vatikan veglaubigten Botſchafter von Frankreich, 
Oeſterreich, Spanten und Portugal. 


Paris, 5. Nov. Die Kaiſerin⸗Wittwe von 
Rußland antwortete auf das Kondolerz⸗Telegramm der Madame 
Caſimir⸗Perter mit einer Depeſche, in welcher fie ihr 
und den Vereinigungen franzöſiſcher Damen, die die ganze Aus⸗ 
dehnung ihres Schmerzes verſtehen würden, dankt. Der Madame 
Carnot antwortete die Zarin: „Ich danke Ihnen aufrichtig für 
Ihre Sympathie in meinem ungeheuren Schmerze.“ 1 

Paris, 5. Nov. [Deputirtenkammer.] Der Pröſident 
Burdeau tbeilte mit, er habe ein Schreiben des Miniſterpraſi⸗ 
denten Dupuy erhalten, welches beſagt, der Kalſer Ale xan⸗ 
der III. jet dem unerbittlichen Leiden erlegen, deſſen Fortſchreiten 
Frantreich mit verbopselter Sorge ſeit der erſten Nachricht von 


55 dieſem unglücklichen Ereianiß gefolgt let. Die franzöſiſche Nation 


babe ihre tiefe Bewegung und ihre einmüthige Trauer durch ſpon⸗ 
tane Kundgebungen ausgedrückt, welche dem verſtordenen Kaiſer 
erwieſen wurden. Von allen Seiten kamen Zeugniſſe, veranlaßt 
durch die Erinnerung an die berzlichen Sompathten. welche der 
verftorbene Kalſer gegenüber Frankreich unter denkwürdigen Um⸗ 
ſtänden kundgegeben habe. Diele Erinnerung werde in dem Leben 
der beiden großen Völker als Pfand der Eintracht und der Freund⸗ 
halt zurückbleiben. Die Reglerung jet überzeugt, die Gefühle des 
Landes und des Parlaments getreu wiedergegeben zu haben, indem 
fte dem Katſer Nikolaus die bewegten Ne und 
beißen Wünſche übermittelte. Nach Verleſung dieſes Brieſes fügte 
Burdeau hinzu, der Schlag, der jo hart eine befreundete Nation 
getroffen habe, könne nirgends ein volleres Echo finden, als in der 
Kammer, wo unmittelbar die Bewegung ganz Frankreichs wieder⸗ 


halle. Aus der Seele beider Nationen entſtamme dieſe gegen⸗ 
ſeitige Sympathie, deren Kundgebungen bereits zu mehreren Malen 


gte Welt üderraſcht hätten und welche getheilte Trauer wie ge⸗ 
meinſame Freuden und Feſte unaufhörlich geſtärkt hätten. Wenn 
man heute mit der Trauer der ruſſtſchen Regterung und des 


4. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 5. November 1894. — 15. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreſſenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) F 
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59 699 908, 193009 206 392 630 194114 16 73.363 91 (1500) 40 (500 
642 725 (1500) 930 50 195031 99 137 98 222 42 312 37 47 7 858 
196332 63 84 508 45 52 698 (500) 197081 248 327 485 97 (800) 691 
600 8 313 38 79 483 (5000) 86 882 199090 299 414 626 648 


0 

200091 321 455 524 602 913 201210 382 484 530 81 757 985 
300) 202082 286 370 528 53 83 681 960 20048 406 (500) 88 558 98 
21 918 56 204122 33 247 507 682 899 205062 127 43 80 849 498 
697 844 206128 446 580 671 786 867 207127 298 308 676 97 736 
(1600) 68 832 916 95 208161 244 366 (3000) 74 416 564 76 705 49 75 
826 96 209091 212 69 99 360 524 708 876 (500) . 

210046 106 233 81.902 34 211147 324 28 640 742 88 910 48 75 82 
212290 461 (3000) 610 853 213036 50 89 621: 728 813 94 214108 218 
559 650 780 824 215159 469 614 73 912 85 47 61 65 71 216338 441 
501 (1500) 617 vÄr 709 66 889 76 957 217030 77 93 (8000). 304 429 
517 48 733 909 218006 29. 202 14 324 403 659 80 741 918 47 74 
219047 64 231 69 78 93 642 50 871 906 24 

220057 140 6,9 61 803 18 46 972 221106 (500) 309 88 96 423 
64 581 608 99 719 (300) 43 53 956 222091 219 338 (1500) 74 719 
228505 88 (300) 697 719 931 224008 780 420 39 662 72 0% 26 
A1 14 27 56 225099 112 22 286 96 304 35 39 465 83 000) 
545 51 * 


4 


Fre. ZI" 


ruſſiſchen Volkes den eigenen Schmerz und die eigene Klage ver⸗ 
eine, ſo pflanze man nur die bieherige Traditlon fort und lege 
S5 dn ab von einem Gefühl, das die geſammte Natlon thelle. 

as Andenken an den Kaiſer Alexander werde, vereint mit un⸗ 
auslöſchlichen Erinnerungen, in den Herzen der Franzoſen und 
Ruſſen fortleben und einen der ſtärkſten Ringe bilden in jener 
Kette der Brüderlichkeit, welche die beiden Nationen zum allge⸗ 
meinen Wohl und zum Frieden der Welt verbinde. (Lebhafter 
Beifall.) Auf Borlälap Burdeaus wurde ſodann die Sitzung zum 
Zeichen der Trauer aufgehoben. 

Paris, 5. Nov. Im Senat verlas der Präfibent 
Eballemel⸗Lacour ebenfalls den Dupuyſchen 
Brief und knüpfte daran den Ausdruck der Trauer und des 
tiefen Schmerzes des franzöſiſchen Volkes über den Tod des 
Kalſers Alexander, ſowie des Wunſche, daß die Regierung des 
Katjerd Nitolaus in Allem de jenigen würdig ſei, welche inmitten 
einer die ganze Welt durchziiternden Bewegung ſoeben geendet 
babe. — Darauf wurde zum Zeichen der Trauer die Sitzung auf. 


n. 

Madrid, 5 Nov. Der Herzog von Alba begſlebt ſich 
im Auftrage der Köntain⸗Regentin zu den Beiſetzungsfeierlichteiten 
nach Petersburg. 


Kopenhagen, 5. Nov. In der heutigen Sitzung des Fol ke⸗ 
things gedachte der Präſident Högsbro des ver⸗ 
orbenen Katiers von Rußland als eines der 
Garanten des europätſchen Friedens. Der Verluſt ſei für die 
däniſche Königsfamilte beſonders ſchmerzlich. Das Andenken des 
erſtorbenen werde auch von dem däniſchen Volke bewahrt werden, 
das an der Trauer der ſchwer geprüften Kalſerinwittwe aufrichtig 
theilnehme. 

Cetinie, 5. Nov. Geſtern wurde hier ein Requiem für 
den Kater Alexander von Rußland abgehalten, welchem der Fürſt 
und die Fürſtin, das diplomattſche Korps, die Behörden und eine 

oße Menſchenmenge anwohnten. Das fürſtliche Paar ftattete 
odann dem 9 Minlſterreſidenten Ar ayropulo einen 
Kondolenzbeſuch a 

Bukareſt, 5. Nov. Heute wurde in der Kathedrale für den 
Kaiſer Alexander ein Regutem celebrirt, welchem der 
König und der Thronfolger, die eigens von Sinata dazu eingetroffen 
waren, beiwohnten. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 
don, 5. Nov. Wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus No⸗ 


Lo 
kohama gemeldet wird, tft der den „Meſſageries maritimes“ ge⸗ B 


örige ae „Sydney“ von den Japanern bei Kobe mit 


eihlan belegt. 

London, 6. Nov. Nach einer Meldung der „Times“ 
aus Tientſin verlautet: 70 000 Mann ſibiriſcher 
Truppen ſind in Wladiwoſtok zuſammengezogen. 

Die „Times“ melden aus Lima: 
Generals Caceros hob die Zollfreiheit auf und 


legte einen Zoll von 8 Prozent ad valorem nebſt 80 Cents 


in Silber per 1000 Kilogramm auf Eifen, Kohlen und 
Maſchinen. 


4. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


0 Zietzung vom 5. November 1894. — 15. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 


ME n 51 208 25159 677 760 80 50 5561066 89. 1 88 346 569 93 
n 259 343 82 481 904 398 581 400 


36058 70 254 448 526 53 92 796 810 959 41 
256 97 403 627 45 59 739 987 5015 113 354 482 631 733 807 932 6076 
738 79 848 936 7033 64 452 99 610 16719 8053 61 175 331 688 
742 875 952 (500) 9197 265 337 409 (300) 644 58 

10146 279 322 481 619 98 721 879 903 14 11101 78 287 (600) 410 
12061 141 (300) 62 204 19 93 (300) 340 63 

(3000) 532 637 733 843 71 901 13086 160 385 485 676 875 82 944 85 

14029 65 115 43 (500) 268 543 86 632 85 796 828 42 50 15174 200 

25 29 80 389 (300) 462 539 669 927 16189 435 606 729 71 (800) 88 

857 985 17212 38 (500) 91 397 571 96 889 18006 71 249 345 411 

= (600) 19 (800) 93 701 4 (3000) 27 807 19083 305 633 62 72 88 


20276 323 447 620 63 846 (1500) 21035 57 486 87 553 (1500) 
620 704 34 68 901 22037 168 258 463 504 631 870 23023 145 343 92 
24413 500 78 936 51 68 25135 26101 363 445 79 
500) 582 765 885 (300) 27016 63 93 109 57 318 55 580 659 753 889 

7 98 1 270 812 91 457 504 738 90 29094 141 206 


8 g e g 0 ach l. 588. 
i 8 3905 
172 400 516 57 (1600) 627 751 807 57 (3000) 9: 8 £ 
700 68 286 403 694 804 25 41129 2i6 57 335 53 682 95 (5000) 
per 36 859 70 92 42000 11 262 842 475 (1500) 657 730 39 41 987 
7 —— 180 291 N 371 778 44096 108 347 70 458 603 50 724 (500) 
Ale 96 6 45081 311 468 505 20 43 626 40 736 46014 59 68 
* Ba 410 69 (300) 667 47057 98 203 31 43 376 890 (500) 935 
6 159 565 638 94 (1500) 709 843 44 912 36 49092 119 


8 
904 72 51056 24 39 862 

22 415 2 4 C00 c 223 88 643 718 8 52022 a2 8 
n 825 58 Gocc) 708 (300) 872 946 fig 


61096 320 429 568 685 762 962 
500) 18 51 621 84 757 89 875 957 60 63041 


800537 51 231 406 516 74 626 98 81047 181 269 308 27 485 504 

35 638 (300) 724 43 82036 46 172 220 588 621 777 852 985 83001 15 
93 113 49 270 89 373 90 451 (80) 587 70 692 751 59 835 933 
6016 14,562 (300 42 58 85091 172 89 (600) 370 612 88 86 90 720 
738 5 (500) 45 279 98 300 (600) 37 481 (800) 786 87191 243 862 
355 SE, 88405 571 647 707 75 946 89033 54 (300) 87 183 (1500) 
68 


206 467 538 99 745 68 93 
8 3228 220 389 529 74 649 788 91157 71 (600) 76 500 12 61 778 
= 2 235 41 400 31 577 712 810 951 95 935224 55 313 78 656 
905 6% 94247 298 464 de 87 (600) 627 715 40 W617 85 95 765 85 
YE116 254 326 70 73 466 639 (1500) 64 BL 31 65 724 91 884 67 
520 an 58 44 94 222 322 66 697 98 609 76, MSORL 182 270 462 (ooo) 
100% 0% ZI 739 48 822 97 99160 202 77 (600) 308 AO en 625 720 
105 ua 41 58 72 74 315 458 515 78 824 101320 546 76 81 (3000) 
137 2 9.066 222 78 70 304 99 584 86 (300) 870 906 13 72 10061 
38 712 ae 564 669 876 990 104007 8 108 59 425 38 (300) 70 608 
106184 a 810 83 905 103053 91 114 245 320 88 620 44 775 
444 70 6 578875 516 704 88 804 911 107001 204 (10,070) 19 
1000: 600 43 40045 736 108151 84% 76 414 42 57 45 663 712 


haben bier die Arbeit eingeft 


Steuerfreie Notenreſerve 


Die Regierung des 


94 8 29 441 
55 63 65 99 222 89 91 


Telephoniſche Nachrichten 


Eigener Fernſprechdienſt der „Pol. Ztg.“ 
Berlin, 6. November, Morgens. an 
as „B. T.“ meldet aus Jena: In einem Briefe an den 
Oberbürgermeliter dantt Fürſt Bismarck für den ihm ver⸗ 
liehenen Ehrenbürgerhrief. 

Die Morgenbları,r melden aus Rom: Das Kriegsgericht in 
Neapel verurtheilte den Soldaten Radize, der in Iſchta einen 
Korporal meuchlings erſckoß, zum Tode durch Erſchleßen in 
50 Rücken. of mene wird in wenigen Tagen in Bagrolt am 

ang des Poſiltppo vollzogen. x 

Die Morgenblätter melden aus Bern: In Zürich wurde 
der Apotheker Gallatt von Glarus wegen Unter ſchla⸗ 
gung von 600 M. verhaftet. 
3 Kinder und zerſchnitt ſich die 
einem hinterlaſſenen Briefe, daß 
wahren wollte. 


Troppau, 6. Nov. Bel dem heutigen Nachtſchichtwechſel fuhr 
die Belegſchaft auf den Zechen in Orlau, Dombrau, Poremba 
und Lazt gar nicht ein. Auf der erzherzoglichen „Peterswald“⸗ 
Zeche find nur 30 Proz. der Belegſchaft eingefahren. 

Schemnitz (Böhmen), 6. Nov. 

ellt und eine Abordnung 


an den Bergwerksdtrektor entſandt. Die Antwort des Letzteren 
hatte eine gute Wirkung auf die Leute, doch wird für morgen 
eine größere Arbeitseinſtellung als bevorſtehend angeſehen. 


Handel und Verkehr. 
Wien, 3. Nov. Ausweis der öſterr.⸗ ungariſchen Bank 
vom 31. Oktober.“) 


alspulsadern. Sie erklärte in 
e ihre Kinder vor Elend be⸗ 


Notenumlauf 517 742 000 Bun. 14 026 000 Fl. 
Silbercourant. > 144 215 000 Abn. 1835000 „ 
Goldbarren 149 110 000 Abn. 1 006 000 „ 
In Gold zahlb. Wechſel. 9 632 000 Abn. 500 „ 
Wees, ae 188 648 000 Zun. 18 883 000 „ 
Lombard. 32 158 000 Bun. 1 369 000 „ 
potheken⸗Darlehne . . . 129013000 Abn. 332 000 „ 
andbriefe im Umlauf 125 978 000 Abn. 239 5 


2 044 000 
) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 23. Oktober. 
** Bradford, 5. Nov. Wolle rubta, engliſche gefragter, Ma⸗ 
rino gas Mohairwolle feſt, Garne ſtetig, für Stoffe beſſerer 
egehr. 


© " ns Amtlicher 8 
ar in, 5. Nov. Bent: e. [Amtlicher Be⸗ 
cicht der idilſden 8 — über den Großhandel in 
Len Zentral⸗ Markthallen. 8 leich. 
Reichliche Zufuhren, beſonders in ausländiſchem Rindfleiſch. Ge⸗ 
ſchäft lebhaft, Preiſe für Rindfleiſch feſt, für däniſches und ſchwe⸗ 
diſches Höher, füc Kalbfleiſch und Schweinefleiſch ebenfalls ſteigend. 
V 
ü etwas niedriger, 1 
e eee gering, Geſchäft ſchleppend, Preiſe für 


110046 277 88 390 542 686 89 735 111224 365 416 31 80 (3000 

513 602 71 97 779 937 112010 276 493 621 745 894 (500) 974 113019 
42 142 211 (3000) 823 70 93 909 114072 448 503 35 604 7 714 85 821 
32 89 (3000) 923 115087 110 252 78 400 3 49 (500) 696 770 820 967 
116101 (300) 221.39 306,27 404 77, (3000) 648 683 92 768 (1600) 844 
6000) 117085 123 02 266 68.864 430 700 23 68 88 960 


1 
28 825 934 59 (3000) 129132 65 216 (1500) 362 530 42 624 50 710 56 
63 829 44 65 977 u 
1300'9 234 82 354 513 674 (3000) 795 131012 32 507 17 47 682 
733 42 132068 204 40 512 92 694 785 133100 38 (3000) 806 65 543 
826 36 908 (300) 134133 78 94 235 334 92 458 511 771 885 135001 
(1500) 71 181 (300) 320 635 914 136043 (300) 75 107 36 59 802 951 70 
137123 342 79 92 575 643 764 800 6 973 148159 325 405 36 68 72 76 
87(300) 595 860 921 139037 94 97 148 254 95 387 461 596 725 873 903 
140165 (1500) 596 624 892 913 141056 60 82 84 121 78 85 583 
974 142183 301 448 648 715 72 941 76 143152 285 456 63 689 
144218 463 75 84 567 896 145050 198 596 744 70 830 57 919 81 


146042 (3000) 48 85 181 63 69 79 81 218 (1600) 396 (300) 611 (300) 704 
91 810 938 (1500) 62 147024 380 772 819 97 148089 
454 (500) 60 85 


150138 354 63 (600) 84 421 545 75 728 67 181031 266 96 4 
643 (3000) 72 80 91 785 942 152016 9050 28 231 919590 613 18 56 
79 95 889 432 ( 11 960 154127 


49 158007 13 39 345 604 718 808 159036 73 924 83 

160029 83 277 390 431 649 614 731 78 919 67 161824 162011 
65 203 421 22 509 29 88 783 896 970 163091 686 7 
164102 16 208 366 75 496 620 64 (3000) 67 734 825 995 165138 265 
386 421 35 (1600) 92 522 671 729 973 166006 28 53 60 481 622 703 
69 92 167075 246 550 795 969 168085 104 209 358 675 828 169129 
76 282 403 501 609 (1500) 61 707 8 819 974 

170022 96 (1500) 132 308 836 171208 69 318 33 411 32 80 710 
897 172104 33 310 404 806 41 74 922 84 87 173108 52 253 (1500) 
431 174001 206 344 478 555 660 750 809 30 175139 757 813 986 
176148 263 334 639 730 882 177024 575 95 628 59 732 879 178036 
= — 549 50 941 179078 108 213 18 358 436 (500) 52 507 70 721 

1 

180029 35 136 84 721 895 902 14 22 181316 499 587 614 85 
(3000) 703 76 905 23 89 95 182264 41 99 522 36 69 (1500) 658 830 
(1500) 69 978 183032 243 321 37 75 426 33 501 (600) 40 812 918 
181043 185 264 511 58 644 63 732 911 185200 66 333 578 801 50 78 
(300) 919 40 186130 33 (300) 50 219 (500) 94 795 (500) 818 187063 
111 245 320 407 45 54 89 533 40 937 (3000) 188007 142 326 78 311 
878 80 1849635 57 768 98 (500) 

190040 41 170 275 592 740 809 191047 gı60o) 82 83 132 (500) 
238 330 553 807 8 12 74 918 192229 327 (1500) 455 741 856 65 977 
(15000) 193069 220 94 468 69 619 600 786 98 194027 195 358 675 
915 5 400 35 51 106 294 329 535 48 93 744 99 807 (300) 40 


f ( 44 
525 93 686 722 45 954 (1500) 206031 162 200 55 311 93 406 52 759 
855 57 207048 108 62 267 (500) 314 35 410 52 541 613 96 208012 
93 124 60 396 502 627 785 863 911 74 209051 203 368 722 905 28 56 

240043 96 97 125 265 (5000) 603 52 55 746 211001 15 169 389 
522 52 638 (3: 00) 79 772 75 212060 (1500) 179 207 545 642 57 62 75 
940 213072 86 102 438 83 581 895 214130 368 735 48 802 9 78 
215338 443 96 515 (3000) 712 830 216034 46 47 (800) 144 45 209 46 
(200) 842 489 598 792 829 85 217126 230 336 423 60 572 (500) 659 

9 218036 (1500) 150 269 89 333 43 (500) 76 445 49 594 609 81 
(15000) 7.6 219149 285 594 849 900 88 
„ 2201:6 53 290 325 51 554 (1500) 650 702 221090 142 66 230 488 
614 97 805 23 222282 (300) 327 77 405 54 58 61 750 815 (15000 27 929 
223205 (1500) 301 20 440 (300) 564 637 95 731 853 903 224282 336 
77 564 (50% 678 90 744 872 997 225256 498 


Steinbutten gut, ſonſt mäßig. Butter und 
Käſe unverändert. Gemũ 


2 

Ile Uſch. Rindfleiſch Ia 60 —64, IIa 54—58, IIIa 46 —52, IV. 
äniſches 48—56, Kalbfleiſch Ia 52 —73, 

La 32—44, Schweinefle 


IIa 40-50 M., 
iſch 47—56 M., 
r 40—42 M., Ruſſiſches 43 46 M., 


ammelfleiſch Ia 46—58, 
akonle 


Galtzier — M., Serb 
Geräuchertes 
60-82 M 


ch | 
ſchinken 120 bis 130 M., eräuchert do. 60 —65 


Seine Frau erdroſſelte ihre | 0,40 


1, lebend. Enten p. Stück 1,05— 
ark do. junge 0,35—0,55 Mark, 


ck. 3 
ch e. Hechte, per 50 Kilo 44—49 M., do große 50 M., 
kleine 61—72 M., Barſche kl. 30 —50 M. 
M., do. mittelgroße 71—73 M., in 
100 M., Biete, kleine 24— 
„Aale, große 100 
M., Plötzen 31 —40 
els 40 M., Raape — 
Schalthtere. Hummern, per ½ 
Krebſe große, über 12 Ctm., ver Schock 5—6,60 
2 Ctm. 4,00 M., do. do. 10 Ctm. p. 1, 
Butter. is per 50 Kello 102—10 
re Hofbutter 80-85 M., Landbutter 
ter. Friſche Landeier ohne Rabatt 3,20 


300 Bergarbeiter 
Hühner, alte 0,70—0,99 


Faro A 
60 M., e 
Quappen — M., bunte 
M * 65 Rodd 
40 M., Aland 28—33 M. 
Kilogramm 1,35—1,37 M. 


5—6 M., Amoretten 50 Kilo 7—8 M., deeren, 

per 50 Kilo 23—25 Mark, ib 

8,00—10,00 M., Weintrauben p. 50 Ki 

na 300 Stück 18—24 M., Riviera 420 Stück 20 
42—43 M. 

[Woll b 55 richt. 


Leip ug⸗Termin 
Handel Jad Plata uber 2,97%, DR, 


M., per September — M. 
—— — —— ee ͤ ͤ ͤ— 


Meteorologiſche Beobachtungen oſen 
2 a November 1894. REN 


x. reduz. inmm Wind, 
Stunde. 66 m Seehb 


* 
alb heiter ＋ 7,1 
edeckt 


Wärme⸗Maximum + 11,3 
Würme- Nin — 4.9 


Poſen, am 4 Nov. 


FJouds⸗ und Produkten-Böcſenbesichte. 
Fonds⸗Berichte. 


erl in, 1 
bungen über die Bien 


ührten ſpäter einer Ab⸗ 
p — 


werksverbaudes hatte eine Einſchrän 
aktien im Gefolge. 


4 . 
1 — 


Telepho Börſenberi 
Berlin, 6. 35 etter: an 


Er» Denen u. ee 139,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 75,50, N e Br. Notirung der Bremer Petroleumbörſe. 
ig 


— 115 500 Kramſta 128,00, Schleſ. Zinkaktien 197.50, Laura⸗ eg Upland eg Into 29°), Bf. 

15 ütte 122 25, Verein. Pelſebr 84.50, Ne Salat rg 164,00, Schm a Bene ie ., Armour eib 37 Pf. 1 5. Nov. Weizen per November 56 / C., per 
uf. Banknoten 222,40, Gieſel. Cement 99,35, Aproz. Ungarſſche Gubehr 20 Dezember 57°/, C. 

Kronenanleihe 94,10, Breslauer elektriſche Straßendabn 462.00 0, Speck. ne een en middling loko 37. „ 

Caro Au gr Alten 86.75, 75, Deutſche Kleinbahnen —,—. Woll 33 Ballen. Berliner Produktenmarkt vom 5. November. 


lußkurſe). Träge 
Zproz. amortif. Rente 100,37 ¼, Zproz. Rente 102,02, Italien. 
28 Rente 84 70, 4515 ungar. a. 500 100,81, II. Orient; 
Anleihe ——, A4 proz. Ruſſen 1889 99,90, Apırz. unf. Egypter 
—.—, Aproz. ſpan. ä. Anl. 71¼, — — Türten 25.67 ¼ Türten, 
Sooſe 127,00. prozent. Türk. Brio vitäts-Obltgationen 1890 478,00, 
ranzoien 783,75, 1 80 230,00, Banque Ottomane 668.00, 
aunque de Paris 697,00, * de u Rio Tinto-A. 
— 4 755 oe 2942,00, Cred. Conn. 7 B. de France 
b. Ottom 473,00, Suben. a. dt. 415 422. Londoner 
Beger . ER dar a. 99 on 25,12, nt Amfterbam 1 
05 do. o. Madrid f. Meridionat-A 
1 Ber nr 1 6 6% "oben. 48900 Portugleſer 
MR als⸗Obligat. 481,00, 4proz Ruſſen 64,40, Pri⸗ 
v 1.4 


Lende 5. Nov. eig Stramm. 

Engl. 27, vez Conſols 102¼, Preuß. Aproz. Conſols —.—, 
. bproz. Rente 84¼ Lon barden 9 Aproz. 1889 Rufen 

Serie) 101. konv. Türken 25 ¾, öſterr. Silberr. ——. öfter. 
1 —.—, àproz. 3 ya 100, 4prozent. 3 — 


Wind: SW., früh +6 Gr. Reaum., 760 Mm. — Wetter: 
Prachtvoll. 

Sonderliche Anregung iſt in den letzten Berichten von aus⸗ 
en, wärts zwar nicht enthalten; gleichwohl hat unſer heutiger Getreide⸗ 
markt ganz im Gegenſatz zum vorgeſtrigen einen recht feſten Ber⸗ 
lauf genommen, und man wird nicht fehlgehen, wenn man den 
bauptſächlichſten Anlaß zu dleſem Wechſel der Tendenz in der 
andauernd guten Frage nach effektivem Roggen nr e — gebt 
auch daraus hervor, daß . Kaufluſt f * 
auf nahe Lieferung beſtand, welch letztere über 1 M rl "ober 
ſchließt als am Sonnab end, während die fpäteren — — 
50 bis 75 Pf. angezogen baden. Wei zen iſt 25 bis 75 Pf. 
beſſer bezahlt worden, wobei die gleiche Erſcheinung bervor⸗ 
trat, daß nahe Sichten mehr beachtet waren als entfernte; und 
— ebenfo verhielt es ſich mit Hafer. Gekündigt 150 Tonnen 


oggenmehl notirt etwa 10 Pf. höher. 
R ab31 blieb zwar ftill, hat aber den — Fortſchritt 
aut behauptet. 


Hamb nn 2 
Nohzucker I. Eh Bart 88 pCt. Rendement neue Uſance Fee 
in Bord Hamburg per November 9,85, per Dezember 9,95, 
zer Mär N per Mat 10,42%,. Ma 

Baris, Nov (Schluß.) Nohzucker ruhig, 88 Prozent 
[oto 26,25. Weißer Zucker behauptet, Nr. 8 ver 100 Kilo, per 
November 27,50, p. Dezember 27,75, per April 2837 / per März⸗ 


Juni 28.87 ½. 
aris, 5. Nov etreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behauptet, ver Novbr. 17,90, 55 Dezember 18,00, per Januar⸗ 
April 18,15, u Nie Ju 1 830. — Roggen feſt, per No. 
uni 11,35. — Mehl ade, am No⸗ 


Ba 41.70 Rüddl rubig, — obember 42 per 
Zr 47 50, ber Feen 47,25, per März⸗Junt 47,50. — 

8 ritus feſt, per November 32,50, der Dezbr. 32.75, per Jan. ⸗ 
April 33,50, 21 Mal⸗Auguſt 3425 Wetter: Nebelig. 
Save, Nov. (Telegr. der Samt. Irma Peimann, Ziegler 
u. Co. 5 in Newport ſchloß mit 20 Points Hauſſe. 
Rio 18 000 Sack, Santos 20 000 Sad, Recettes für 3 Tage. 
Sabre, 5 Nov (Telegr. der Hamb. Firma N 75 Biegler 
Co. Kaffee good average Santos per Nobbr. 87,50, per 

Desbr. 86,75, per März 81,00. Unregelmäßig. 


Antwerpen, 5. Nov. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Role 
fintrtez Type weiß Ioto 12%, bez. u. Br. ver November 12%, Br 
ber a 3 Rn per anuar-März 12 Br. Ruhig 
5. Nov. „ Weizen feſt. Roggen 
bebe g ner feſt. @erfle r 
Amſterdam, 5. Nov. 1 Weizen auf Termine 
feft, per November 20, per März 128. — Roggen „ie feft, 
do. auf Termine feſt, per März 95,00, per Mai 98,00. 
Rüböl loko 21¼, ver Dezember 20 ¼, per Rat 1895 21° 2 
fterdam, 5. Nov. bara good ordinary 50. 
Amſterdam, 5. Nov Bancazinn 40%), 
London, 5. Nov An der Küſte 2 Seizenladungen angeboten. 
Wetter: Milde. 
London, 5. Nov Chili⸗Kupfer 40%, ver 3 Monat 40°/.. 
London, 5. Nov. Die @etreidezufuhren betrugen in ber 
Hane 5. Nov. (Wrivatvertehr an der Damburger] Woche vom 27. Okt. bis 2. Nov.: Engliſcher Weizen 1621, fremder 
Aben Dre) rebitaktten 314.20, I —.—. Diskonto⸗ 46 Fer, rien rag I — 28 068, engliſche M 95 
Nommandit 202.25, Italiener —,— rt. 88.36, Rufe 14 011 A 2015, fremder 52 624 bis 14.50 M. bez., en br 1605 — 15,10 Mk. bez. Dezbr. 15,15 
—.— Laurahütte —.—, Deutſche Bank —,—, Lombarben engliſches Mebl 5 003, En es 38 023 Sack und 127 Faß. 15,20 Wik. bez., Januar 15 3015,35 M. bez., Mat 15,80 — 15,85 
216,50, Hamburger ed ank —.—, Lübed-Wüchen —.— lasgow, 5 Nob Nohelien. (Schluß.) Wired numbers M. bez 
amt ——, Brwatdiskont —. Feſt. b. 10 5 Nb 51 21 ohne Faß 43,5 Mk. bez., Nobbr. 44,2 M. bez. 
Petersburg, 5. Nov. Wechſel auf London 92 40, Wechſel Glasgow, 5. Nov. Die Verſchiffungen betrugen in der Dezbr. 44,2 Mk. bez., Mai 44,9 M. bez. 
a. Berlin 45,30, Wechſel auf Amſterdam 76,20, Wechſel auf Paris vorigen Woche 4420 Tons gegen 4132 Tons in derſelben Woche Petroleum loto 18,90 M. bez. 
86,66, Ruf. II. Drientanleihe —, do. Lil. Drientanleſhe —, des — Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchs 
dal, 15 Nov., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
una 12000 all., davon für Spelulatton und Export 1500 Ball. 


Weizen loko . ihr „nad, ele gefordert, No⸗ 
vember 128,50 —129— 128,75 Mk. ezember 123,50 — 180,25 — 
130 M. bez., Mat 136, 75—137.25— 155 M bez., Juni 138 - 138,25 
bis 138 Fr bez 
Roggen An 107—113 M. nach Qualität getordert, fein 
inländ. 100.50 9R . ab Bahn bez., Nov. 110—111,25- 111 M. bez., 
Dezbr. 111, 50—112.25— 112 M. bez., Mai 116,75 117,25 Mk. bez. 
Mais loto 112-132 M. nach Oualttar gefordert: Nopbr. 
111,25 M. bez., Dezember 111,75 Mk. 2 Mat 112 M. nom. 
eins & 3 loko per 1000 Kilogramm 92 —180 Me. nach Qua⸗ 
ordert 
Hate fer loto 106-142 M. per 1000 Kilo nach Qualitat af. 
mitte Anker Me und weſtpreußiſcher 118—127 Mark, bo: 
pommexſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 117—127 W., br. 
lchleſiſcher 118—128 Mart feiner ſchleſiſcher, pommerſcher und 
mecklenburgiſcher 132—135 M., ordinärer inländiſcher 110— 116 M. 
= 55 * Novbr. 117,25 Mk. bez., Dez. 116,75 Mt. bez. 
a 4 
Erblen Kochwaare 140-175 M. per 1000 Kilo 
u AR. per 1000 Kilo nach Qual. bez., 2 — 
Mehl. Biciermet 2 00: 18,25—16,00 Mark ie Nr. 0 
und 1: 14.50 —12,50 M Roggenmesl Nr. 0 und — 1526 


Rupees 57, 351 hund. arg. d. 72¼ proz. arg. Goldanleihe 
69, ber nuß. do. 41, proz. Reichsanl. 93¾, Griech. 81er 
Anleihe 32, do. 87er Monopol⸗Anl. 33. ſproz riechen 1889er | u 
26, Bras. 89er en er 5proz. Weſtern be 79%, Plaß⸗ 


distont °/,, Silber 29 
Frankfurt * 5. Nov. (Effekten⸗ Sozietät.) Schluß. 
Oeſterreich. Grebitaftien 313 ¼, „Keane ofen 310¼, Lombarben 88 %, 
Ungar. Goldrente 100,30, ardbahn 18349. Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit 202,60, Dresdner Bank 55 Berliner Handelsgeſellſchaft 
158.20, Boaumer Gußſtodl 130 Dortmunder Union St.⸗Br 
st Wellenfichen 107,20, See Be ro 148,70, Htbermta 
39,00, Ranrahätte 122 00, Bproz. 88 . Dein Stalteniiäge d 
ee 0 55 2 e eizer Centralbahn & wen 
Morbofib chweizer Union 94,80, Seide erldſo⸗ 
nau 12120 Suede Simplonbahn 84,80, Nordd. Lloyd 
Meritaner 68,90, Italiener 83,90, Ediſon Aktien a 
— 5 —,—, Zproz. Reichsanleihe —,—, Türkenlooſe 3530. 
fo —.—, Nationalbank 125,10, Schuckert Elektrizität 169,80. 


do. Bank für auswärt. Handel 442, Bererädurger Diskonto⸗Bank ohne Faß 51,5 M. bez., 2 zu 70 N. Nerbrau 2 
585, Warſchauer Diskonto⸗Bank —,—, Petersb. interugt. Bank io ohne Faß 31,8 Mk. 9 Nopbr. 35,7 —35,8 Mk. bez., Dezem. 


3 brie 181, „Rubi tian good falr 4% 36,086, 1—86. Pil. i 37,6— 
eg Nuß 5 % 8 aas M ene ton. 3 Nodbr.-Dezember 3 Verkäufer Reit 0 erer 1 Nerv. 700 — b. 
Mio de Janeiro, 3. N Weder aut youdon 11’e- Dezember. Januar 3½. Verkäuferprels, ts yebruar Kartoffeinä trockene, Nob. 17,00 M. be. = 


Bnenos⸗Ayres, 3. Nob CGoldaalo 243,00 15 Käuferpreis, Februar⸗März 3½ Verkäuferprels, März⸗April Die Negultrungsbreſſe wurden fefinefekt: für Roggen auf 


3⅛ Käuferpreis, April⸗Mat 3675 nee. Mai⸗Juni 3% 110,0 M. per 1000 Kilo, für Mals auf 111 M. per 1000 Kilo 


Bremen, 5. Nov. (Börſen⸗Schlußbericht.) Raffinirtes Pe- Verkäuferpreis, Juni⸗Jull 3 ſ⅜, d. do. für Spiritus 70er (mit Faß) auf 35,80 M. per 10 000 Liter. (N. 3.) 
feste Umrechnung; 1 Livre Sterling — 20 M. I Rubel — 3, 20 M. 1 Sulden öster. W. — 4,70 M. 7 Gulden südd. = 412 M. 1 Guiden heil. W. — 1,70 M. 4 France, 4 Lira oder ( Peseta — 0,80 W. 


142,00 K. Gummi Harwien| 20 2 


Benk-Diskont weeneer v.5. Nov,jDess. Präm.-A. 13 3% "sr Eisenb.-Prioritäts-Obligat. 1 '" E80 


anz.Privatbank] 9 
60,49 K. armstädter BK. 5 


5 151,70 or 


Eisenbahn-Stamm-Aktien} 


- m. 
BOT.-L. Bresi-War- 10 & 
em- 23 2 15 168 85 * 8 % 127 0 — hen-Mastr..| 2/ | 73,50 sa B. 404, 
Pr 20,38“. %% faden m. Celeb ? . 169,90 br 3,25 
— [87 | ars enbg;Zeitz |9,97217,00 © | Eisenbahn... 4 400,40 0 138.10 8 like 
wien „6, | 8 T. 16400 be N re : 901 meld 232˙50 C rel W 55 42222 2 
— PL... ul 10 T. U 7 do. 3½ 40,40 & 8 te] . k 163,50 be Chemnitz .... 2 Y 
202] 8 T. [248,50 me 5 1 Nordd. Lioyd.| 4 Floether . 7 113,10 ur@ 
Worsahau „14! 87 en Fenkf.-Güterk 68,25 bd J[Obersohi. „ 109,50 426 Germ.V.-Akt.| 43/, | 83,00 m &. 
1 . N Zu J ren 5 9 ‘ 
inBarl.3. Lemb.3%/,u.4.Privatd. 41/g be [OFBESFIN- ie 47 alberst Blank] 54 43,50 & de, (StargPos)| 4 5 98.00 = 160,80 = 5 Görlitzkärn. 40 152,25 =@ 
el oten U. (oupo Stadt- A. ucweh.-Boxb.| , 3 1 101,00 ert Dr 110,25 4 8 Görl. Löde..|. — |147,30 m“ 
—— — — 6 .| 5 beok-Büch... 146,60 . aus 75 we. 
E — g 3½ 32.29 8 ainz-Ludwsh | 44 117,70 m Warran. 1800| 4 WR 18 & Lud. Löwo.| IB [324,50 84 
Gerd-Deilars — ect Fre, 7 . Tupreontebgarl 5, 405.20 4 29,25 4 14 f Je Pomm. g- | 80.60 ma 
Amerik.Not.1 Dollars Geld. Nörsohl-Märk.| 4 92.9 6 j&ush Cd. 41, 42, 228 ; „| Sohwarzk 243,50 8 
. Net. Pf, Sterl. 20,35 hz oa: 2620 : 8 5 119,00 0 Stett.-Vik-8.| 7Y, 280 4 
Franz, Net. 400 rg — o. Monop- Anl. 38,80 % Paaſbahn 2 113,25 K 103, 40 bz Stett. St. Pr. 7½ 440,00 6 
Gas tr. 3 * — 8 4 1102,40 8. 126,00 be 233,50 =@ 
— un. Nov... 222,75 be alien. — 84,25 8 a er ee ½ 400, 50 02 
de. de. do. Dec... 22728 2 fe. amort,-At. 35.70 4 446,50 m 
n Dit : liessen az MneRzamıd. MeTasE —— 
A 0 1 16,0 G Lr .- At & 120, 00 bei, 
one. R.-Anl,| 4 106,00 *. A er 2 88.90 C 1.134 1441,00 & „Prev, 408,60 de 
1 20 110880 BER . 6.-Ront. dug. Lokaib:| 8 ‚106, 00 be Eh 126,50 56 
0. 94,60 . . Pap.-Ant. 96,40 — — — 7 166,70 n für 
pres. sens. anl. 105,80 4 2 124,75 u& 
de. ½ 1403, a E ux-Bodenb ...) #3; 1137, ae nz B. 13 90,30 & do. 4.4 . — 
40. 945 6. 280 Fl. 84. 4 aliz. Karl-L.... 30 05,50 Nd. .| 5 141,70 wel do. rr, VIS Ie @ | 25 bl. 13.00 0 5 
Sta,-Anl. 1868| 2 109,0 be 0. er 400 (58 — 327,00 u 8 4 4 1102,60 @ 4%. + 102,0 m. e — 83,50 n ordd er 
ats. -2chid-Soh| 3%, 400,40 G . 1860erL.| 5 |150,90 he@ 7 N 34] 59,30 G [Asiohsbank...... 7,9 169,50 ed 
1 8% in 25 Ea 101,70 8. 8 1417,20 m raust 
en ee le e do. Lokalb. 127 102,90 me e var bis 7105 2 104,00 we 
Ani.-teneine % 99,90 be do. Nordw. 8 40. 3 99,00 be Bergwerks- u. Hüttenges 
Fes Stadt- Ani. 3½ 400,50 U l 30 per 3 | 74,008, r -Pfd 101,75 & — 2.28 = 
Berliner... #1, 1112,25 K zun. gta. 2775 94,50 @ Bohne ach, Fr 22 Mr. : son. Gussstahl| 43/, 138,00 nr@ 
3% 10420 f 46. fl. il. W. 4 80748 ug Peri d . % 44% mM 3 | 68,40 Ka 1 u. W.. 193528 @ — 2 122.85 — 
Stri.Läsch| 4 102.00 8 um. Staats-A. 5 [106,40 8 R «02,50 Tra nselidatien 8 |175,75 m 
de. de. | 32, 04,25 G de. Aente 80 4 | 84,20 0. *  |101,75 beG e 10 72781 
nutte. , do. do. fund. 8 402,60 ke ur eu . Mv. Mrz 5 f annenbaum - 4 163,50 w@ 
e e eee S | so 27084780 4 5 ; bldth... erg 
. 0 Bei; wG f 5 5 7 „ do. ow. . 44,60 eG 
1 — H 100,30 U Inss.os.1880A.| 4 4 —— he 656 . 5 urfürs m. Union p. A. — 56,00 8 
S VNemmer - 3½ 05, 50 ne do. Gd. 48894. 4 2 Südweni. 15 45 68,80 4 5 . ohweiler 3 8,00 8 
f de. do. do.1890A.| 4 . 8 2.193, de. de. (rz.100) sage 8 a IGoisenkirohen...] 6 |166.25 N K 
bored be. 2, 408,40 a . 08: E. -B. 9. 4 ee e ee 22875 mo] gte r 1800 |4 re örder Borgw... 63,75 ne® 
425 3½ 400,40 0 1. Orient1878| 8 rach. Wien. 17½ 239 25 be 4 8,75 m Pr. Centr.- t Com- O E 00 beGÄsert. Elakt.- . ugo 8 7 188.76 — 
fi. Orient i878 5 eiohselbahn| 5 23.0 = # | 98800 4 tie 99,25 ert Holzoomi..] 4 | 93,,5 zz — 2a dal 42,86 8 
100,0 G. Nikolsi-Obl. ...| 4 mst.-Retterd | 2½ 97,20 brG. 7 ‚80 » de. Vi. \rz.190) ert. Lagarhef.... 81,25 4 Singer Bg... 5 [450,75 m 
ol. Sohatz-O..| 4 nada - Pact. 5 4 | 99,40 be 245 80 r. fra. 4.460 2 99, Gl de, de.ät.-Pr.| 5 443,00 8 önig u. Laura. — 23,25 na 
100,90 6 Ani. 1864| 5 64,40 @ 5 100,60 mal de. de. hrens Br., Mot. O | 44,25 & 5. A... 183,60 8 
3 4886 5 [150,25 @ 5 8 e — 2 Bock-är...|0 28,70 6 uohham. ov...| 43 | 81.00 
1100,30 48. edkr.-Pfdhr...| 5 410,40 6 0 — 50 be] de. I. -V 10086 99,90 7 5 önigstd. Gr. 16,75 1z@& oon. 5%/, 1108,10 @ 
400,30 be d. „neus..| % 0 8 2 88,70 8 104,25 Landr6 fr. 3½ 1198,00 K Louis. Tief. t. -F. — 59,60 me 
04,50 jedische - 3 % 5 1404,00 az fSoh.Bod.-Cr.b.1903|4 0 noh. V.-B 124,25 2 4 . F. — 4,2 
104,50 & hw..d. 1890| 31, 99:50 4 2 | 98,40 »z@ [Schles.B 4 rz (3.100) 102,90 8. [Patzenhofer r. ies 27,0 d jMarienh. Ktz. . ı 5.80 
104,50 G. 1883| 4° 0,28 wa. 5 eg "2.100134 | 98, huitheiss-Br...| — |244,00 mG. JObersohl. Bed... 2, | 7525 =& 
104,50 6 Id-Pfdb.| 5 . — be 4 | 99,30 urB. rn „> ir ai. Oel 84,70 f. do. Eisen- Ind. 3 86,25 br G. 
12550 . . 8 eee eee 85 
1878 C Pee, nd 7½86 88 2 | 99,70 0 de. (rz.100 Mein | esse sse er 
02,40 OrkA.1865C.| 4 3 85,50 & dom. Fab. ieh |137,30 ma jAedenh. St.-Pr.| 0 141,756 
92.30 C „0. 5.28.70 0 5 Baukpaplerce b. F. Angie. 8. 148,8 = | Lit. A. mn 30,00 l. . 
4121.00 . o. Administr.| 5 98,80 br % [104,96 @ faent r Aheinl...) @ h,f.Leopoldeh,| — | 85,60 . fan. Anthr. Nassau o 2.008. 
1 ‚consol.90 4 | 88,30 me 2 | 99306 . it red. . 71,56 d „ . Fr. — 19,00 @ dock. WA. . 40 |170,00 ne@. 
92,75 bd rk. 400 Fro.“ — 42,80 . 5 97,25 d. art. Cassanver. 8 427,75 d ICh. F. Oranienb.| 0 76,00 hi. Zinkhätte.| 44 |497,00 ız 
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„20T. 5 03 ‚60 * do. Tem · x 5 albahn 41 405, oo v4 5 4 area. Diso.-®k..]5 1106,90 d jDynamii Trust. - 40 |443,75 0 est. Un. ov. — 1404,00 8. 
Köin-M. Pr.-A.| 2% 125,30 @. oimar-Gera | | 92,00 beß. ital. Eisb - On | 54,20 e lde. Wechslerbk. | 5 |104,80 8 strr®. Salz...] 84 37,00 8. de pr. I — 166,50 & 


Druckgund Verlag der Hofbuchdruderel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


